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Sektorspezifische Qualifizierung für den Gebrauchwarenmarkt ­

Ein Weg zu mehr Professionalisierung und Qualität

Ein Beitrag von Heike Arold

Basierend auf den Ergebnisse des

2008 abgeschlossenen Leonar­
do da Vinci Forschungsprojektes
"QuaIiProSecondHand", dass u.a.

in Kooperation mit der bog arbeit
durchgeführt wurde und der daraus
resultierenden Notwendigkeit eine
sektorspezifische Qualifizierung für
den Second Hand Sektor nachhal­

tig zu implementieren, konnte das

ITB der Universität Bremen erfolg­
reich im Folgenden das Leonardo
da Vinci Innovationstransferprojekt
"QualiProSH 11" initiieren. Im Rah­

men des neuen Projektes, das von
Partnern aus sechs europäischen
Ländern sowie einem Expertenbei­
rat getragen wird, dem auch die
bog arbeit angehört, werden u.a.

unterschiedliche sektorspezifische
Qualifizierungsmodule entwickelt
und erprobt.

Es hat sich gezeigt, dass der Sek­
tor (insbes. in den Geschäftsfeldern
Textilien, CD/Bücher, Möbel, E-Ge­

räte) aufgrund eines veränderten
Konsumverhaltens sowie Umwelt­

bewusstseins zukünftig national als

auch grenzüberschreitend wachsen
wird. Schon heute bietet der Sektor

reichlich Potenzial für Beschäftigte,

vor allem auch für die Gruppe der
Benachteiligten. Steigende Qua­
litätsansprüche und das Streben
nach mehr Professionalität ziehen

zwangsläufig einen Qualifizie­
rungsbedarf nach sich. Nur mittels
geeigneter Qualifizierungsinitiati­
ven und den Besonderheiten des

Sektors angepasste Lernmethoden
und -konzepte, die den Mitarbeiter/
innen das erforderliche fachliche
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Know-how bzw. die Kompetenzen
vermitteln, können die zukünftigen
steigenden Anforderungen in dem

Sektor bewältigt werden. Hauptziel
des Projektes "QualiProSh 11" ist da­
her die Transformation der im vor­

angegangenen Projekt entwickelten
Qualifizierungsprofile in länderspe­
zifische Konzepte. Daraus resultie­
rend werden von 2009 bis 2011

ausgewählte Qualifizierungsmodule
mit Inhalten, die auf den analysierten

sektorspezifischen Arbeitsprozessen
basieren, erprobt, angepasst, opti­
miert und nachhaltig implementiert.
Insbesondere sind hier die Module
zu nennen:

• Organisation des
Wareneingangs

• Verwaltung und
Geschäftsprozesse

• Verkauf

• Einwerben von Waren
und Kunden

11 Warenankauf und -annahme

• Reinigen und Reparieren
von Textilien

Im Zusammenhang mit der Erpro­
bung der Qualifizierungsmodule,
die in drei Testphasen erfolgt, sol­
len sowohl Lehr- und Lernmaterialen
entwickelt als auch didaktische

Konzepte erarbeitet und für Interes­

sierte der Branche frei zugänglich
gemacht werden. Damit einherge­
hen außerdem die Implementierung
und Optimierung speziell für den
Sektor entwickelter Instrumente zur

Identifizierung des Qualifizierungs­
bedarfs der Beschäftigten und eines

Instruments zur Qualitätsprüfung der
umgesetzten Qualifizierungsmaß­
nahmen sowie arbeitsprozessbezo­
gene Qualitätsstandards. Somit soll

nachhaltig eine Verbesserung der
Qualifizierung der Beschäftigten
erreicht und die Tätigkeiten der Be­
schäftigten anerkannt werden.

Durch die Implementierung einer

europaweit einheitlichen sektorspe­
zifischen und auf arbeitsprozess­
bezogenen Standards basierten
Qualifizierung können nachhaltig
neue qualifizierte Beschäftigungs­
möglichkeiten geschaffen und die

Mobilität der Beschäftigten durch
eine Vergleichbarkeit der Qualifizie­
rung erreicht werden. Es soll mittels
Qualifizierung eine Qualitätsverbes­
serung innerhalb der Unternehmen
bewirkt und deren Professionalisie­

rung vorangetrieben werden.

Weitere Informationen, Analysebe­
richte sowie bis dato entwickelte

Produkte sind auf der Projekthome­
page www.qualiprosh.eu
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